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Xanten , vom Iv 2lprU . Die französische Sambre » Schreiben aus Lingrn , vom IZ Apnl . Die

Armee zieht sich größtenthnls jenseits der Maas zu« Ratification des Friedens zwischen Preußen und Frank «

rück . Sie hat viele Artillerie , auch viel Vieh bey reich wird hoffentlich bald erfolgen . Fcldmarschall von

flch , welches fie aus Holland gezogen hat . Die Zahl Möüendorf hak bereits den Vorposten Befehl gegeben,

der Kranken bey der Sambre . und MaaSarmee ist un» jedermann frey paßireo zu lassen ; auch Haler befohlen,

glaublich groß . Man schätzt sie aus 20,000 Mann , daß die schwere Kavallerie zurück gehen und der Kor»

A if einem einzigen Transport von Cleve nach dieser don allein durch leichte Truppen besetzt bleiben soll , wo«

Stadl find zy9 Kranke unterwegs gestorben. Die rauf auch heute bereits ein Cüraßier - Regiment den

ganze Gegend von Calcar , Eleve bis Nimwegen ist Rückmarsch auS Fürstenau nach Magdeburg angerretcn

itzt von den Franzosen geräumt . Auch wird gemeldet , hat . Das Kalkstcinische Regiment kommt nach Min »

die Franzosen marschirten nach und nach aus den den . Die Han » dorischen, Heßischen und andre Tr »p-

Provinzm der vereinigten Niederlande ab . pen müssen Ostfriesland räumen wohin Pnusssche

Mühlheim , vom 15 April . Die Nachricht von beordert worden , die sich dagegen aus dem Münster »«

dem zwischen Prcuffen und Frankreich geschloßnen scheu zurückziehen .
Frieden ist bereits auch zu Kölln unter Trommelschlag Wesel , vom 16. April . Zu Zelle erhielten den

bekannt gemacht worden . Indem wir eben daraus zten Avril die Korps , welche dort lagen , den Befehl ,

für lins die lüße Folge ziehen wollten , daß diese ausjlirücken . Da kiesrs geschehen war , forderte man

glück ' icde Ereigniß auch für unsre Gegend den er. den Eid der Treue von ihnen , da sic den folgenden

wün ;chlen Einfluß haben werde ; so werden wir gerade Tag mit andern brittnchcn Trappen ciagrschiffl und

von heute an aufs neue irre gemacht . Neben den nach Grosbriltanien gebracht werden sollten. Unter

Werkern , woran die Franzosen jenstiis schon lange ar , diesen befand sich das Regiment von Wilkgenst - in wek-

bcircn und daran immer sortgcfahren , haben selbige ches zuerst ia hollänkischem Sold gestanden , nachher

itzt diesen Morgen völlig unsrem Ort gegen über , aber übergegaugen und ricswkiikii in brittischcm Sold
vden und unten dem jcnstiitgen Brückenhäußzen eine war . Diesem Antrag widcrfttzten sich der Oberst und
neue Arbeit mit einigen hundert Mann angcsangen , Kommandant G as Wittgenstein , der Odristliculnant
»eben dem hatten fie diesen Vormittag nach 10 Uhr Graf von Bentheim , der Major vou Weckerlm und
vor Kölln , Deutz gegenüber , Kanonen , welche sie vor die übrigen Officiers . Sie sagten : DaS Regiment
ei 'üqcn Tagen erst abgesührt hatten , aufs neue auf - ist den ganzen Winter über vor dem Frind auf ce »

gepflanzt. In den Landen zwischen der Maas und Vorposten gebraucht und dann hieher verlegt worden ,
dem Rhein ist durch eine ergangne Verordnung , um sich erholen und neu montireo zu können : Man

für die für ausgewandert Gchaltne die Reklamiruvg iy . hat uns die zugesagke Kapitulation nicht erfüllt : Dir
nr Güter unter gewissen Modifikationen Statt gege« Officiers haben die rückständige Gage n,chl erhaben .

Die Mannschaften sind im Reich angeworbr» worden,
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vm auf dem Land und nicht zur See zu dienen / lie.
der wollen wir das Regiment aus einander gehen las.
sen . rc. — Alsdann wurde auf Befehl des Obersten
Somdrcuil , der Inspekteurs Nebel und Gvrdon / das
Regiment mit Kavallerie und Infanterie französischer
Ausgewanderten umzingelt / damit es nicht eher wie .
der in die Stadt einrücken sollte / als cs den Ed ge,
leistet habe . Allein das Regiment blieb standhaft vom
Mittag bis in die Nacht. Es kam beynahe zu Thät»
lichtesten. Die Staads , und andern Officiers des Re.
guuenls machten den Kommandanten und Inspekteurs
die bittersten Vorwürfe , si « wären keine Leute , auf
deren Wort man sich verlassen könnte. Die Greva.
dicrö des Regiments fiengen an, scharf zu laden . Da
man endlich sah , daß nichts auszurichlen sey , ließ man
das Regiment wieder einrücken. Damit jevoch keine
weitere Unordnungen oder Verdrüßiichkcsten unter den
andern KorpS entstehen und diese sich , ob sie gleich
den E -d geleistet , sich eivzuschiffen , nicht widcrsryen
möchten , so gaben die Staabs . und andern Officiers
die Versicherung , sie wollten sich den folgenden Tag
4 Stunden weit mit dem Regiment entfernen .

Niederrhein , vom 17 April . Der bekannte Ba»
ron Hübsch in Kölln hak sein großes Naturalien Ka.
binct dem französischen General verehrt nnd dagegen
von diesem das Haus des ausgewandcrten Baron von
Soutwich zum Geschenk erhalten . — Bey Brüel steht
ein kleines französisches Lager . — Die Franzosen ha¬
ben nirgends junge Leute weggenommen , sondern blos
auf den Kanzeln verkündigen lassen , wer Lust hätte ,
Soldat zu werden , könne sich melden. — Den diessci-
tlgen Chmköllnischen Unterthancn ist die Hoffnung ge.
macht worden , baß die Rhcinfahrt nächstens offen seyn
werde . — Heule hat die französische Garnison in Co.
blenz , crhailnen Versichrungen zufolge , den zwischen
Prcussen und Frankreich gcschloßncn Frieden durch ein
Festin gefeuert . — Den 12 . dieses Abends 7 Uhr ha¬
ben die Franzosen in Coblenz einen Thril des am En.
de der Stadl an der Mosel liegenden Ochfcnthurms
gesprengt ; ob es mit Vorsatz geschehen , oder dieses
rin Zufall gewesen , läßt sich nicht bestimmen , dcvnahe
sollte man letzlrcs glauben , ba man seitdem nichts
weiter davon bemerkt hat. Am Löhrrhor arbeiten
noch immer einige hunderr Menschen an Abtragung
der daftibst noch befindlich gcwcßnen ehemalige Festungs.
werke von Coblenz.

Aus dem westphä ' ischen . vom l8 April. Laut
eines Briefs von Lingen vom 17km ist es bey der
preussischen und französischen Armee bekannt gemacht
worden , baß die Feindseligkeiten zwischen beyben Ar.
meen eingestellt wären. Bereits sind den Patrouillen
dir Patronen abgcnommen worden , auch hat General

Köhler den Auftrag erhalten , in Gemeinschaft mitdem
französischen General Morau die gegenseitigen Vorpo.
sten anszustellen. — Man velmuchet , die brittffch.
hannövrische Armee werde nicht lange mehr ihre Po ,
siiion an der Ems und im Ostfricßtschen behalten ,
da Preussen berulö den Frieden mit Frankreich ge»
schlaffen hat und darauf bestehen wird , daß die Allur.
ten sein Territorium verlassen mochten . Ist der nörd »
lichc Theil Dculschlands mit in dem Frieden begriffen,
wie das Gerücht allgemein lautet , so wird sich höchst,
wahrscheinlich die Armee ins Hannövrische zurückzichcn
und die bntlische Kavallerie auch cingeschifft werden .
Es scheint sogar , baß man schon vorläufig Anstalten
dazu trist , denn in und dey B emerlehe werden große
Heu - und Habermagazine errichtet .

Hamburg , vom >8 April . Gestern Abend sind
5 Posten aus Holland, vom 27 . M>rz dis n . April
« „ gekommen und haben unter andern folgende Nachrichten
milgebrachkDie GmeraRaaten haben den Herrn No ,
gier Svuiyard de Lee daal zum General Lieutnant der
Infanterie ernannt. — Die Gmeraistaalen haben den
Bürger van Dedem van be Geldern , Sohn des ge»
wesnen Ambassadeurs bcy der Pforte , zu ihrem bcvoll »
mächliglen Minister au dem Hof von Schwede» ; den
Bürger CostcruS zu ihrem Minister an dem Hof zu
Kopenhagen und den Bürger de Witt zu ihrem Mi.
nistec bcy den Schweizer. Canrons ernannt. — Gene»
ral Pichcgrü hat gemeldet , daß er dem General Mo .
reau das Kommando übergeben . D ' r ConföderationS
Ausschuß hat den Vorschlag gelhan , gedachtem General
P .chegrü wegen seiner dem Land gcle. stcten guten Dienste
einen ehrlichen Renledricf von 10000 Gulden anzu»
bitten . Auch haben die Gmeraistaalen deschlcffen ,
diesem General das Brevet eines holländischen Trtu»
lair- Generals mit einer jährlichen Pension von 10,000
Gulden zu übersenden . — Die prvvi ' orischrn Reprä ,
sentanlcn des Volks von Amsterdam haben eine Beloh.
nuiig von Z2co Gulden für diejenigen ausgestzt ,
welche die Chefs der seir einigen Tagen verspürte, - Ün»
ruhen zur Bewürkung einer Contre - Revolution , anqe«
den können. Die Namen der Angeber sollen vcrschwie.
gen gehalten werden . — Um allem Betrug zuvorzu.
kommen , welcher gegen tneEMlieftrung des ungemünz .
ten Goldes und Subers gemacht werben möchte , ist
den Gold - und Silder 'chmicdcn in Amsterdam rc.
besorgen worden , kern goldenes oder si dernes Prunk«
werk cmzu -chmelzen . wenn dabey nicht ein Erlaodniß«
schein von dem Justiz . Ausschuß vorgezeigl wird . —
Als das Gerücht von der Ankunft der Preußen i «
Haag , so wie an andern Orten , viele unruhige Be.
wcgungen hervordrachte , deren Urheber bereits ihre
verdienten Strafen erhalten haben , schrieb auch dev
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französische Commandant im Haag , General Dumon-
ceau , an die dasige Municipaliläl , nm Maasregeln
zur Vereitlung aller verräkhenichen Anschläge zu rieh»
me » . — Die jüdische Gesellschaft : kelix libertate , zu
Amsterdam , hat angehaiten , daß die Ehe» zwischen
Juden und Christen möchten erlaubt und alle Gil¬
den aufgehoben werden, oder wenigstens Juden so gut
als Christen in die G -lden aufgenomweu würde » .

Wien, vom , 8 April. Die zur Gränzderichli «

gung in Kroatien , unter dem Vorsitz des Generalma¬
jors von Schlau » , niedergesetzte Commißion und dir
Truppen , welche dieselbe decken sollte», gehen gegen«
wärtig auseinander . Denn die Pforte soll form ich
erklärt habe» , daß dieses Geschäft bis zur Herstellung
des Friedens mit Frankreich aufgeschoben bleiben könne.

Nieberrhein, vom 19 . April . Dir Franzosen zie¬
hen den größten Theil ihrer Truppen aus Holland
nach dem Rhein hinaufivärts und ihre Kranken drin ,
gm sie nach Frankreich . Sie fahren noch immer mit
ihren Verschanzungen , Mühlheim gegenüber , fort und
man läßt fle ungestört arbeiten . Die französische Re¬
präsentanten bey der Nord - Sambre - und Maasarmce
haben folgendes bekannt machen lassen : 1) Alle Per.
soncn , welche von ihrer Handarbeit leben , Künstler,
Gelehrte , Ackerleute , Krämer , Kaustruke , Fabrikanten ,
Banquiers , welche in den eroberte» Ländern vor dem
Einmarsch der französischen Truppen wohnten und sich
daraus entfernten , dürfen in ihre Mohnörtrr wieder
zurück kehren . 2) Sie würden sogleich wieder in
den Besitz ihrer Güter gestzk. Der auf ihre Güter
gelegte Beschlag wird aufgehoben rc. Ausser der gros.
sen Menge Eichen und andrer zum französischen See.
dienst bestimmten Bäume , sind auch noch 8okausend
Ulmrnbäume für die Artillerie ausgesucht und grzeich«
net worden .

Frankfurt , vom 2Z April. Das Hauptquartier
des General Grasen von Klairfait kommt von Bockcn-
heim nach Grosgerau. Bis Ende dieses Monats sol¬
len alle Truppen kampircn. — Die Grafschaft Berit«
heim ist von den Franzosen itzt wieder völlig verlassen
und nach dm neusten Nachrichten sollen dieselben selbst
aus dem Gröningjschm jo die Provinz Oberyssel sich
zurückziehen . Ihr Vorhaben, das Schloß Bentheim
in die Last zu sprengen, ist nicht ganz gelungen . — Zu
Warschau waren in der vcrsioßnen Osterwoche wegen
der Unruhen, welche die Rückcrinnerung an das, was
voriges Jahr um diese Zeit geschehen ist , veranlassen
könnte , die ervghastcsttn Sicherheits - und Vorfichts «
maßregeln getroffen .

Frankfurt , vom 24 . April . Heute ist daS Haupt¬
quartier Sr . Excellenz d,s Herrn Fcldzrugmeistcrs
Grafen von Clcrfait nach Großen-Gerau verlegt wor»
den und morgen bezieht die Infanterie die drey bey

Skockstadt , Bischoffeheim am Mayn und Schwalbach
abgestochne Lager .

Mannheim , vom 2z April . Das Hauptquartier
der Kaiser!, und ReicüSarmee hat gestern Heidelberg
verlassen. Seit einigen Tagen ist eine große Anzahl
Truppen nebst vielem Geschütz durch diese Stadt nach
der Gegend vo» Mainz und Frankfurt gegangen , wo
die Kaiser!, und Reichsarmee sich immer mehr concen.
trirk. Von französischer Seit sich ' man dagegen oor
einigen Tagen einen ansehnlichen Artillerictrain über
Frankenthal und Mutterstabt zurückgehen.

Frankreich.
Nantes , vom 6 April . Ein Brief von Chollet

meldet , General Canclaux habe , sobald er sich nur ge,
zeigt , den Skofflel mit seiner Armee , die noch aus
4000 Mann bestund, in die Flucht getrieben . Seine
Soldaten , wovon ihm viele wider ihren Willen gefolgt
waren, liefen nach Hause und ließen ihren General
im Stich. Dieses giebt neue Hoffnung, daß bald der
Frieden vollkommen in diesen unglücklichen Gegenden
herrschen wird. Man kennt das Resultat von den
Coiifcrenzen in Rennes noch nicht. Man beeitet aus ,
es seye nicht günstig und die Insolenz der Chouans
deynahe unerträglich . Sie sollen fordern , daß alle
Ausgewanderten ihres Lands frey zurückkehrenund ihre
Güter in Besitz nehmen können und begehren auch das
Vermögen aller Guillvtinjrten und Erschossenen zu er«
be». Man hört mit Wehmuth, daß Chacrette , unqe«
achtet des geschloßnen Friedens, durch ausgestellte Wa¬
chen die Ankunft der Lebensmittel nach Nantes hindert ,
ob wir gleich einen großen Mangel fühlen und 4 dis
5 Livres für das Pfund Brsd dezaht n . Vielleicht
will er verhindern , daß die Venbee nicht selbst Man .
gel leide. Gleichwohl zweifelt hier Niemand an dem
baldigen allgemeinen hcrgestellten Frieden und gutem
Vernehmen zwischen allen Bürgern und Einwohnern
der Rcvublick.

Metz , vom ! 2 Ap . il . Ein neulich aus Luxemburg
angekommncr Deserteur gibt Fo gendrs a» : DieOester«
reichische Garnison in Luxemburg hat noch auf einige
Zeit Lebensmittel . Ader das Fleisch ist beynahe ganz
verdorben uod unbrauchbar. Man hat nur noch 40
lebendige Stücke Hornvieh , um die Kranken davon zu
besorgen. Das Holz ist ausserordentlich seiten . Man
bricht die großen bretternen Magazine , iodald sie ge,
leer? sind , auch die alten Hauser m der untern Stadt
ab , um Brennholz zu erhalten . Den Bürgern fehlt
es itzt auch an Bcod und bald wird man ihnen aus
dem Magazin geben müssen. Durch den Ausfall den
9 . Merz oerlohr die Garnison sehr viele Leute und
bey dem Rückzug sagten die Soldaten , vaß
nicht r solcher Ausfälle erfordert werden , um die Fe-
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stung übergeben ju müssen . ES ist nur ein Hospital
da , welches aber mü Kranke » überfüllt ist. Es stcr .

den darin » täglich 40 brS 50 Mcnichen .
Metz , vom 14 Aprit . Zv,o : o Mann von der

Sambre - und Maasacmee , welche mittelst des Friedens
mrt Preussen «hren Wirkungskreis verlohren , rücken
itzt vor Luxemburg an , um l^ fte Beiagrungsarmee zu
verstärken .

Paris , vom iz . April . Man behauptet hier all .
gemein und mit Zuverläßigkeit , der Friede mit Frank¬
reich und Spanien fey wirklich abgeschlossen und in
einem der nächsten Tage werde der amtliche Bericht von
dem Regierungs . Comrle der National -Convention er¬
stattet werden . Der Waffenstillstand an der spanischen
und französischen Grenze soll beiderseitigen Vorpo .
sie» ichsn bekannt gemacht worden seyn . — Auch
sagt man » der Friede von Neapel und Sardinien fty
dem Abschluß ganz nahe .

Paris , vom 16 April . Eine Deputation von
Bordeaux wünscht der National ' Konvention zu ihrem
Triumph über die Terroristen Glück ; sie zeigt zugleich
an , daß diese Stadt an den nothwendigsten Bedürft
« issen Mangel leide . Die Versammlung weißt bas
Begehren an den Heils Ausfthuß und dekrelirt , auf
die Motion eines Mitglieds , der dem Patriotismus der
Bordeleftr Gerechtigkeit widerfahren ließ , daß das De .
parteinent des Bec . d 'Ambes , wider seinen vorigen
Namen Gironde tragen solle. Zu Lachcvardicrc , in
dem Departement vou Gemappcs , ist ein großes Un .
glück geschehen . Es kam Feuer in einer Kvhlenmine
aus . Fünf Familien sind dadurch ums Leben grkom .
men . D >e National Konvention beschließt , baß 10000
Livers unter die hinterblirbnenWiltiven und Kinderder
Umgekommenen sollen ausgetheilt werden . — Die
Mchllransporte nach Paris sind abermals auf dem
Weg , zu Evreux angchalien und geplündert worden .
Weiber find es , die sich dieser Vergehen schuldig ma .
chen und dir guten Bürger und konstttuirten Gewal .
trn zeigen sich nachläßig und feig . Der Repräsentant
Bernier würde mit einem Sttinrrgen empfangen und
am Kopf verwundet . Die National - Konvention de-
kretirt , man soll mit aller Schärfe gegen die Urheber
dieser Unordnung verfahren . Sie fordert die
Obrigkeiten von Evreux vor die Schranken und verur -
Iheilk die Gemeinde , die Zahl der geplünderten Mehl «

sacke zu ersetzen . Ein Deputirter bemerkt , daß Fhnlj .
che Auftritte in Amiens Statt gehabt , wo der Re .
präftnkant Blöd beschimpft und m ' ßhandelt worden ist.
Er bemerkt , daß da man nicht auf die roltirten Wei ,
der Feuer geben mag , man in jeder Gemeinde einen
Vorrath von Postpcitschen halten soll« , um sie ausein >
ander zu jagen . Feuerspritzen find auch dazu sehr

dienlich . In der Distussion , welche hierüber entstund , « a
wurden wrchft .' swcise die Priester , weiche den Reyalis , au
mus predigen und die Bauern , w . lche nur gegen das . de !
res Meid verkaufen wellen , als Urheber der Unord « in
uungen und der Ttzcurung angegeben und oorgeschla - in
gen , durch ein Geietz alle Grund - Lebnunqen aufzuhe « ge
den . Es >st nur ein künstlicher Mangel , den wir füh « vr
len , rief ein Mitglied . Es ist großer Vorraih da . W
Aber döftr Wille verbirgt ihn, " oder macht einen lei
schlechten Gebrauch davon . Rcubel , Ieanbonsaintandre , sct
Andre Dümont , Tallien , finken die wahre Ursache ja
dieser Unordnungen in der provisorischen Rcgicrungs « m
form und begehren , man solle die Priester , welche Em . D
pörung predigen , nicht als Priester , sondern als schlech» vo
te Bürger behandle » . Chemrr dringt auf rin De « . an
kadenfest . Alle diese Vorschläge werden zu einem ur
schleunigen Bericht an die Regierungs - Comür vcr - de
wiesen . Man versichert , der Friede mit Spanien ley iv
bereiis unterzeichnet . Einen nencn Beweis des Ein « T !
Verständnisses des kultischen Hofs mit den Terroristen V
in Frankreich giebt die Geschichte der Friedensunter . so
Handlungen mit Spanien . Nachdem das Ministerium fa
sich sehr geneigt zum Frieden gezeigt hakte , so nahm lii
der französische Negociateur auf einmahl bey dem Her « u >
zog von Alcudia einen ungewöhnlichen Kallsinn wahr . r ,
Er wandte alles an , um die Ursache d -eftr Derände « w
rung zu ergründen und erfuhr endlich , sie wäre durch m
einen Eilboten auS GrWbnttaiE bewirkt worden , wel . sei
«her dem spanischen Mmisterium von Seiten des Mi « m
nisters Pitt die Nachricht brachte , man sollte mit t <
den Friebensunterhandiungen inne halten , weil rin de
Aufruhr in Paris auf dem Punkt fty , auszubrcchen , « i
um der itzigen Regierung rin Ende zu machen . Welch pi
ein Licht verbreitet nicht diese Begebenheit üb ?r die de
Unruhen des iten April und die .Absichten der Lmpö -
rer , welche unter dem Mantel des RepudiikamsmuS K
die schädlichsten Plane verbargen und mit den ärgsten m
Feinden Frankreichs im Einvcrständniß waren ? Wir V
kivg und nothwendig war nicht der Befehl der C
National - Konvention , alle diese Leute zu entwaffnen ? ft
Pviverel , welcher mit Sanihonax als Kommissarms in si
Sk . Domingo gewesen ist und dem man die Schuld L
vom so vielem Unglück , das über die Colovie kam und zc
von so großen Blutströmen beymißt , Hai sich vergiftet . v«

Paris vom 17 April . Vorgestern stattete Iohan , u
not im Namen der Ausschüsse einen weitläuftiqen Be « L
richt üher den gegenwärtigen Zustand tmsrer Finanzen d >
und die Mittel , dieselben zu vcrbcssern , ab , wohin er rr
besonders rechnete : Freiheit , in Geld oder Aß ' gnaten U
zu handlcn . Sicherung des gestzmäßigm Werihs der p
Aßignaien , Wiedererstattung alles confiscirie » Vermö « A
genS, Bekanntmachunfi des wahren WcrthS der Nativ, v
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^ « algüter , die sich nach ein« vorgelegkrn Berechnung

I auf 15 t ulend 227 Millionen 280 tausend Pfund

be !aulc,! soll ,1, wah rnv die Aß 'gnattn im Umlauf und

in d n rrcsscn der Züv '-ibliek nur Z2vo Millionen de«

liagiii , ferner Slckcrunq der den Vaierianbsocrlheidi «

! gen , versprocdn -n Belohnungen , genaue Festsitzung der
> ordentlichen und ausserordentlichen Ausgaben und der

! Mittel sie zu bestreiken , Verfügungen , um dir Aßgna .

, ten aus dem Umlauf zu bringen rc. Aste diese Vor .

j schlüge waren m 17 Dekrete abgefaßr , welche die Ver «

i sanniluog einstweilen zu drucken verordnet hak. Un¬

mittelbar darauf legte Johannol der Versammlung ein

Dikcet vor wonach das Vermögen der durch die Re «
' voiulionskribunale und militärische Kommißionm , um

andrer Ursachen , als cher Auswanderung willen ver.

«rrtheilken Personen ihren Familien zurükcistattet , der

bereits geschehene Verkauf der beweglichen und unde.

w,glichen Habe zwar bcy Kraft bleiben, allein der

Warst) ersetzt werden , auch alle Testamente - ec

Dcriirrheiltcn gültig scyn sollen . Dieses Dekret wurde

sogleich unter allgemeinem Jubel angenommen . Reubel

fand unterdessen Bedenkttchkelten dabey , weil b>e Roya .

listen und Ausgewanderten es als einen Sieg aniehen

und Dsrihcile vaiaus zu ziehen suchen könnken . Cs

entstunden durch diese Bemerkungen einige Debatten ,

welche ent l<ch die Folge hatten , daß die Sache noch¬

mals zu einer neuen Berichkserstattung an die Aus¬

schüsse verwiesen wurde . Tallirn hak gestern im Na¬

men des Heilsausschuffes die Anzeige von großen Be -

- rückungeu und Greueln gemacht , welche die Agenten

der vorigen Regierung in den eroberten spanischenPro¬

vinzen verübt haben . In Sk . Sebastian «st die Ka .

Pimlatio » -aus das schändlichste verletzt wor - eri . Dre

darinn versammelten Stände sind gefesselt nach Baionne

geschleppt worden ; man hak " ie Kuchen geschlossen , die

Klostergeistlichen mit Gewalt aus ihren friedlichen Woh¬

nungen gerissen und eine nichlswürkige und biuloutstige

Municipal -tät eingesetzt . In Biscaya war Plündern ,

Sengen und Brennen , Norhzuchi , Mord und Tobt ,

schlag an der Tagsorknung . D >e Einwohner , welche

sich an uns anjchlicßen wollten , sind dadurch zur

Verzweiflung gebracht worben ; sie haben sich fünf¬

zehn bis zwanzigtauftnd Mann stark m>t einander

vereinigt, beunruhigen unaufhörlich unsre L uppen

und üben das grausamste Widrrvergeltungsrechi aus .

Tallien schlug hierauf ein Dekret gegen die Urheber

dieser Abscheulichkeiten nebst einer Proklamation vor,

worinn dir National - Convention ihren Abscheu und

Unwillen darüber auSdrückt und den Agenten der Re -

publick ihr in den eroberten Ländern zu beobachtendes

Verfahren vorschrubt. Dieser Vorschlag ist angenom »

wen worden. Die Proklamation soll ins Spanische über«

setzt und dvrch einen ausserordentlichenEilboken überbracht

werden .Zu Rouen ist die Ruhe wieder hergcstestt .Z :Eorenjk

und Vrrnon hat das vor ewigen Tagen erlaßne De¬

kret tue Uebelgtsiintcn in Schrecken gesetzt und das

geraubte Gelraide ist größencheils wieder zurückgege-

bea worden . Die Municipalstäc von Vecnon war ge«

stcrn vor den Schranken der National - Konvention ,
um sich zu rechtfertigen . — Von allen Armeen laufen

täglich die kläglichsten Berichte über Mangel , Theurung
und Krankheiten ein .

Brief aus dem Lager vor Mainz , vom 17 April .

Setzen sie zu dem ncuiichen Bericht von dieser Armee

b«y , daß die Republikaner , nachdem die Oesterreich :?

ihre Tovlrn begraben hatten , das Gefecht vsn neuem

angefangen und sich , wie vorher , geschlagen, haben . —

General Pichegrü ist vergangne Nacht hier angekommen .

Man erwartet daher wichtige Austritte und man spricht
davon , daß wir über den Rhein setzen werden . Tue

Moselarmee , heißt es, wird sich mit unsrer Armee ver¬

einigen und die Sambre und Maasarmee setzt die

Biokade von Luxemburg fort . Unsre Armee vor

Mamz har ansehnliche Verstärkung erhalten , besonder»

Reuterey . Die BelagerungSiverke sind beynahe ge«

endigt und der Feind stört uns nicht.
Preußen .

Berlin , vom 14 April . Gestern früh ist zu Pots¬
dam rin Eilbote mit der Nachricht angekommen , den

ztcn dieses fty der Friede zwischen Frankreich und

Preußen zu Basel unterzeichnet worden , worauf so.

gleich der König eine Stafette hieher an Ihre Ma¬

jestät die Königin » geschickt und zugleich der Minister

Graf von Haugwitz Befehl erhalten hat , sich unver .

züglich nach Potsdam zu begeben. Die Freude des

Publikums über den Frieden ist ausserordentlich.
Italien .

Aus Italien , vom 8 April . Heute wird die brit .

tische F otte aus Sr . Florenz auslaufrn , wahrscheiimch,
um demAdnisralHoob entgegen zu gehen » welchermit 7
Linienschiffen welche den Rest des nach dem mittellän¬
dischen Meer bestimmten Convoy decken sollen , von Gl .
bra ' tar kommt . — In Sicilicn soll eine große Ver «

schwörung, die ihren Hauptsitz zu Palermo hatte , e » t.
deckt und bereits über 500 Personen eingezogen und

252 hingerichlek worden seyn.
Livorno , vom y . April Zwei aus Toulon an .

gekommne Schiffe bringen die Nachricht , die französi¬

sche Flotte enrwaffue sich . So eben kommt « ine Frc .

gatte mit - er Nachricht aus Bastsa ein , in allen Hä .

ven von Korsika fty der Befehl gegeben worden , kery
Schiff von der brmischrn Flotte mehr auslauftn zu
lassen , vermuihlich , daß von diesem Auslaufen der

Flotte dem Feind keine Nachricht gegeben werden k»n.



IN, II M lM?» -̂ .( 254 )
ne . - In Sardinien bleiben durch köujgl . Befehl
für das laufende Jahr alle Theater geschlossen und
olle öffentliche Freudenfeste sind eingestellt .

Rom , vom roApril . Ale der päbsil . Nuntius zu Paris
der Cardinal Dugnani .während dem Schreckens - System
des Roberspierre geuöchigk war , Frank eich zu verlas¬
sen, so blieben damals alle sein Silbergeschirr und
andre Mobilien zurück . Itzt , da das menschliche Sy .
siem einer liebenswürdigen Mäßigung zum Wohl von
Frankreich und ganz Eurona, » diesem Land die Ober¬
hand gewonnen hak , >o ist gedachtem Kardinal vom
Heilsausschuß in Paris die Nachricht zugegangen ,
der auf seine Mobilien aelegke Beschlag sey aufgehoben
mid man würde ihn tür alles was nicht mehr vorhanden
fty « sollte, auf eine billige Weise entschädigen .

Gros bri lra n ien .
Conden , vom 10 April . Den 27 . Merz warf

das Parlament dem König 2 Millionen Zoo Ovo Pf .
Stcrl . zur Bestreitung der ausserordentlichen Ausgaben
in diesem Jahr aus . — Unse vorgestrige ausserordcnt .
liche Hofzeitung enthält die offmelle Nachricht von
dem in dem mittelländischen Meer vorgefaünkn See .
treffen , wovon die Umstände bereits bekannt sind .
Der Admiral Hotham gesteht ein , daß seine Avantgarde
sehr viel in diesem Treffen gelitten habe , besonders der
Jllustrieus und Couragcux , welche bcyde , jedes seinen
Hauptmast verlvhren hatte . Auf den eroberten fran .
zösischcn Schiffen Ca lra waren iZao Mann und auf
dem Censeur iooo ; durch ihren iapfern Widerstand
hakten sie z bis 400 Mann Todke und Verwundete .
Die briltiiche Flotte ha te 75 Todtt und 95 Ver .
mundete . — Die Regierung da - Befehl gegeben , daß
4 neue Compagnien , wovon icde aus 78 französischen
Edcllcutcn bestehen soll , errichtet werde . Diese sollen
die Officiers von 4 Regimentern Royalisten werden ,
die man in Frankreich errichten will . Die Capitains
dieser Compagnien , die alsdann Obristen der Regi .
menter werden , sind : der Vicomte von Chambray ,
der Graf von Blangy , der Marquis de la Serie und
der Marquis von Conrades . Sobald diese Compag .
nie » formirl sind , werden sie auf die Insel Jersey ge.
bracht , wo sich alle Truppen versammeln , die unsre
Regierung an der frauzösischen Küste landen lassen will .

Londen , vom i i Apr l . In Jrrland ist noch
immer vre! Nahrung , de ' vnderS sul der Ankunft des
neuen Vicekönrgs , Lord Camden . In Dublin trägt
bas Volk grüne Kokarden mit der Devise : Freiheit ,
Gleichheit , keinen Vicekönig . Man hat bereits Ge ,
wall brauchen und Feuer auf die Aufrührer geben
müssen . — Nach den neusten Nachrichten aus Westin .
bien haben die Franzosen Vcrstä ' kung zu Guadeloupe
bekommen und sind nun auch Meister pon den Inseln

Marie - Galante und Dcsirade . In Martinique wer¬
den alle französisch gesinnten Einwohner forlgeschaft .

Schweiz .
Au » der Schwerz vom April . Ueberaus vielt

Slusgkivamcrt - ' leidst solche , welche gegen dir Nativ «
val , Konvention die Waffen geführt haben , kehren als
Handwerker , Taglöhner und Bauern nach Frankreich
zurück . Zn Freiburg sind z Lusgewaoderle wegen
Straßenraub gehängt worden . Die Unruhen im Kan ,
ton Zürch erneuern sich . Die Bauern haben selbst in
der Stadt Freunde und die Kantone Glarus und
Schwitz aus i,rcr Seite . Avch gegen den Abt von St . Gal ,
len ist eine Jnsurcktion ausgcbrochrn und ohne den Bey «
stand der Bürger von Sr . Gallen , wäre die Abter »
verbrannt worden . Die gegen den Abt aufgestandnen
Einwohner von Togqenburg hakten sich einen Präsiden ,
rcn. gewählt , dessen Bruder D . Girtanncr , als Griffel
in das Schallenyaus zu Sr . Gatten gebracht worden .
Abt . Sicyes soll gegenwärtig zu Paris alles nach sei»
ncm Gefallen lenken können .

p ölen .
Thorn , vom ii April . Aus Mietau wird ge»

meldet , Kosciusko habe die Frehheit , die er bisher zu
Petersburg genossen , gemißbrauchl und neue Anschläge
geschmiedet . Er sey darauf nebst Potocki in strenger »
Arrest gesetzt und kein Fremder , selbst kein Barbier
würde zu ihnen gelassen . 22 Pohlnifche Edrlleute , bi «
von der letzter » Jnsurrection her zu Petersburg gefan »
gen gewesen , haben ihre Freyheit erhalten und find
nach Pohlen zurückgereißl .

vermischte Nachrichten .
Einige Pariserzcitungen bedienen sich schon wieder

zum Theil der christlichen Zeitrechnung .
Milord Harwcy , briltischer Gesandter in Florenz hat

auf Befehl seines Hofs das Großherzogthum Toskana
verlassen und sich nach Nom begeben .

Da der Friede zwischen Frankreich und Spanien g« .
macht ist , , 0 ziehen die Franzosen eine grosse Macht
gegen Piemont zusammen , indem sie , wenn das Haus
Oesterreich keinen Frieden einqehen wollte , mit lieber «
macht in das obere Italien cinfallen wollten . Die in
Toulon bereits eingeschisten Truppen sind alle wieder
ans Land gebracht worden und marschieren gegen Pie »
mont hin .

Die neuesten Berichte aus Wien lassen hoffen , daß
an einem allgemeinen Frieden mit Frankreich gearbei »
tet werde und solcher nicht mehr ferne sey.

Die Russen haben ihre Armee in Pohlen bis auf
eoo , 000 Mann verstärkt . Die ganze Polnische Mann¬
schaft , die sie auS Rckrntrn zusammengebracht haben ,
schickten ste in das Innere von Rußland und ihre
Lanze Armee , welche gegen dir Türken Wache hält ,
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> Weht bloz aus Russen , Kosacken, Tartarn und Kal¬
mücken .

In den südlichen Provinzen Schwedens , wo dre Aernd »
! te sehr schlecht war , ist letzt grosse Noch . Die Kro.
- ne Hat zooo . Tonnen Getreide nach dem Gouvcrne .
l ment Kronoderg im Smäland geschickt und doch fü ^ch . .
» tel man den HungerSiod für viele Menschen. Itzt
> steht man zu spät ern , baß man auf bas Geichrcy der
> Geldgierigen nicht achten und der Kvrnaussuhr zur
> rechten Zeit hätte Schranken setzen sollen .
> Nach einem ausführlich auSgearbeilctcn Entwurf hat
» man noch im vorigen Jahr der Kaiserin » vonRußland
> angetragen , die französischen Ausgewanderten in der
l Krimm unter folgenden Bedingungen aufzunehmen :
> i ) Die Kaiserinn läßt die ganze Kumm auf ihre Ko-
» sten genau ausmrffen und alle Grundstücke der- Halb .
! tnftl in völlig gleiche Theile abtheiien . 2 ) Jeder fran .

zösische Edelmann , welcher die gehörige Anzahl Ahnen,
> als Duc , Comte , Vicomte , Baron , Chevalier rc .

dokumentiren kann , bekommt einen Amheil davon.
Z) Da diefe französische Skandespcrfonen natürlich ihr

> Land selbst nicht avbauen können , so soll die Kaiserinn
l von Rußland einige Millionen Arbeiter aus Deutsch»
: land , z . B . aus Erlangen , Nürnberg und andern Or ,
i ten hinführen , welche aber k- in Eigenthum besitzen
: dürfe» und Leibeigene der französischen Ausgewandcr .
! ten , mit ihren Frauen und Kindern seyn und bleiben.
- Auch Russen können ihnen allenfalls , als Leibeigene
> gegeben werden . 4) Da Toleranz mehrerer Rrllg ' 0.

nen in einem Staat nur Unordnungen und unnütze
Zänkereyen veranlaßt , so soll dlos dir katholische Re .

t ligivn in der Krimm geduld« werken . Z ) Dw Kaise.
rinn von Rußland soll die Blschöffc und Pnestcc deiol .

t > den . 6) Der zehnte Thcil des Ertrags der Früchte ,
> j wird in Natura der Kaiserinn abgrlicfert . An Geld

wird nichts gegeben.
- Die Franzosen sollen erklärt haben , baß sie Mainz
t nur so lange belagern würben , als sich Kaiser ! . Trup -
' pen in tiefer F - stung befinden würden .
> Zu Wien stnl' für d e Armee am Rhein für laoOosfl .
> h und 12 Krentzerffück« geschlagen worden .

^ Der brmische Commodore Piüewe hat bey Penne ,
Mark eine französische Kanffarthei - sle von 60 Segeln ,

- die von Brest nach Bordeaux ftglen sollte , entdeckt und
, rz davon lheiis erobert , theils zu Grund gerichtet.

j Der schwedische Gesandte zu Paris Baron von'
I Stacht arbeitet eifrig an einer Allianz zwischen Frank .

> ^ reich und seinem Hof : weil Schweden glaubt , daß sei ,
! ne politische Lage cS erfordre , gegen einen Nachbarn ,

l drssen Macht immer furchtbarer wird , sich durch Mi ,
snzen zu sichern .

55 ) ""
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Larlsruhe . Da Johann Dürrbach , welcher
bey dem hiesigen Fürst ! . Marrstall als Taglöhner ge»
stanken , sich seit n Jahren von hier entfernt hat , oh»
ne daß seit dieser Zeit seine Anvcrwaakte von seinem
Aufenthalt etwas haben erfahren können , so wird der.
selbe hicmit in Geiolg einer Fürst ! . Verordnung vom
28 . proer. H . R . Nro . 1909 dergestalt « Maliter cilirt ,
taß er oder seine ehelicye Leibeserben a Dato in z
Monaten vor disseittgcr Behörde um so gewisser er¬
scheinen sollen , ais im Nich : erscheinr »ngsfall ^ das ihme
anqefallene vät rliche und mütterliche Vermögen seinen
Geschwistern gegen Cautwn ausgestellt werden wird.
Sign . Carisruhe den 28 . Febr . 1795 . Bey Fürstl .
Markgräfl . Baadischem Hsfmarschall . Amt .

, Durlach . Allda sind drcy viertel von einer großen
Scheuer und ein schöner Keller mit Weinfässer zu 45 dis
52 Fuder zu verlehnen . Nachricht gibt desfalls Herr
Postyalter Kscher IN Carisruhe und die Briefpost
M Duriach.

Baad Langensteinbach . Herr Verwalter Nagele
benachrichtigt hiermit bas geehrte Publikum , daß baff -
gcü Baad für dieses Jahr wieder vollkommen einge¬
richtet und mit allen nölhigen Bequemlichkeiten verse¬
hen ist. Wer etwas in bas hiesige Vaad zu schicken
hat , der beliebe es in Carisruhe bey Beckermeister
Kiefer in der Bärengaß Nro . 162 abzugeden .

Durlach . Nachdem Johann Volkmar Voit ,
wohnhaft in der Herrengasse als Orgelbauer und In .
strumenlenmacher , auch Burger zu Durlach gnädigst
angenommen worden , und in dem Geschäfte seines
Herrn Schwiegervaters , des im vorigen Jahr vcrstor«
denen Orgelbauers Stein daselbst bereits cingclreten
ist , so wollte einem gcehrtesten Publikum derselbe sich
andurch empfehlen. Ec fertigt Forle Piano von ver»
schied,,er Größe ohne Auslösung , auch mit Auslösung
nach Stemlscher Mechanik , auch Clavicord und ver¬
sichert nebst billigen Preißcn , lolide Arbeit .

Durlach . Demnach die ohnlängst ohne Kinder
verstorbene Ehefrau des hiesigen Burger und Bier «
W 'rrh Christoph lUchkonfcls , Jacobina Latharin «
Elisabeth gebohrne Schererin in ihrem kurz vorher
errichteten Testament gedacht ihren Ehemann zum
alleinigen Erben eingesetzt har . Als wird dieses ihren
längst abwesenden Brüdern , nemlich 1 ) Johann -
Wilhelm Scherer , wr ' chcr ehehin nach Amerika ge»
gangen und doncn Scblffkopitmn geworden seyn soll ,
2) Johann iLhoma » Scherer , der sich als Schuma »
cher tn der Gegend von Genf etablirt nvd z) Ernst
Scherer , welcher auch nach« Amerika gegangen , dort
aber dem äußerlichen Vernehmen nach gestorben seyn
soll und ihren alirnfallstgen Erben bekannt gemacht
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und der Aufruf an dieselbe erlassen , daß sie in Zeit
von 6 Monat das Testament entweder leidsten oder
per Vanstztsrioo tinsehrn und sich erklären sollen , ob
sie dasselbe anerkennen wollten , oder od und welche
rechtliche Einreden vorzubringen gedächten , im Unter,
dletbungssaü ater haben sie zu gewärtige » , daß nach
Vorschrift besagten Testaments verfahren werde .
Verordnet bey Oberamt Durlach den izten April
* 795.

Ettlingen . Die in Nro . 47. dieser Blätter ange»
zeigte Versteigerung auf den zren May wird hiermit
widerrufen , weil vieler Herr Staabsofftcier schon das
Meiste ohne Steigerung verkauft hat. Es sind nur
noch einige Uniform Kleidungsstücke , einige Felbtisch
und dergleichen Stühle mit ledernen Polstern, einige
Pferdgeschirre , Kleppcrsättel , lederne Brcksäck, Reit-
flaschenkcller , dann rin Kuchelkasten mit verschicdnen
messingenen, kupfernen und eisernen Geschirren , ein sehr
guter Bagagewagen mit einer leinwandenen Plache ,
dann nur noch ein gutes braunes Reitpferd vorhanden,
welches dennoch aber den zten May versteigert wer.
den soll , wann etwa Kaußustige etwas davon benöthigt
fryn sollten , so werden sie darzu an diesem Tag vor-
geladen . Das Reitpferd wird auch außer dem Tag
der Steigerung verkauft.

Badenweiler . Alle diejenige, welche an daS ve»
schuldete Vermögen des gewesenen Binzenmütlers
Adam Renkerrs von Wolftnweilcr, etwas zu fordern
haben , sollen sich bey der auf Montag den uten künf¬
tigen Monats May angestelltenLiquidations und Pno ,
ritäts - Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser
zu Wolsenweiler auf der Gcmrinenstube vor dem Cvm-
missariv einsinden, als man sie bey nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abweifen wird.
Verordnet Müllheim den 7ken April 1795.

8re -pburg . Den zo . v . M . Nachmittags um z
Uhr wird die in dem ehemaligen Dominikaner . Kloster
dahier stehende, von einem großen Künstler verfertigte
Orgel - samt Positiv in der neuen Universität an den
Meistdietbsndcn öffmkich verkauft werben . Das ganze
Werk steht in zween feinen durch schöne Bildhauer
Arbeit verziehrtcn , noch ungefaßten Kästen von Tan.
ncnhoiz , wird durch vier Bälge gelrieben , die nach
Scklckiichkeit des Orts , wo sie angelegt werden , ent»
weder gezogen oder getreten werden können und besteht
ftlches aus folgenden Registern , als :

Im Manual
1 .) Prinzipal von gutem Zinn ins Gesicht 8 Fuß Ton.
2 .) Kornett, — — — — — — fünffach ,
z .) Mixtur . — — — — — — sechsfach.
4.) Terz. — — — - 7 — — r Fuß Ton .

5 .) Q 'nnta . — — — — — — z - ,
ö.) Ortav . — ^ — — — 4 — —
7 . ) V o a da Gamba . — — — — z _ _
8 ) Saiizivnal . — — — — — z — —
y .) Flauta Traversa. — — — — 8 -
10 .) Koppel von Holz. — — — z -
n .) Vox humaua. — — — — 8 — —

L . Im untern Llavier .
r .) Prinzipal von gutem Zinn , auch inS

Gesicht. — — — - — § Fuß To«.
2? Oktav. — — — — — — 2 -
z .) Quinta. — — — — — — — —
4 .) Saltztt . — — — — — — 4 -
5 . ) Mixmr . — — — — — — dreysach .
6 . ) Sis - öt . — — — — — — 4 Fuß Ton.
7 .) Böhmische Flöt. — — — — 4 -
8 . ) Koppel von Holz. — — — —- z -

c . Im Pedal .
1 .) Prinzipalbaß im Gesicht. — — 8 Fuß Ton.
2.) MiMrbaß . — — — sechsfach 4 -
z .) Q 'üntadaß von Holz . — — — 6 -
4 .) Pofauncnbaß. — — — — — z -

Den Liebhabern dieses Werks wirb beyneben zn wist
sen gemach» , daß einige Register durch einen unvor«
hergesehenen Zufall mangelhaft geworben sind , wer
demnach das Nähere davon emsehcn will , der kann sich
inzwischen bey dem Klostervermögens . Verwalter Hrn.
Herzog melden . Freybmg den 8- April , 795.

Pr . Dominikaner - 'Kloster -
Aufhebungs - Lomiß on.

wolsack . Entweder selbst oder durch hinlängliche
Bevollmächtigte haben diejenige , welche « was an deu
jung Larl Herenbacher vcrburgerken Schiffern dahier
zu fordern haben , den Zkm nächsten May , sich auf
dahiestgem RathhauS Morgens früh zu steilen und ihre
Schutdforderung üib pveun proeclnst anzugcben. Und
da die Schiffer Compagnie dahier in Gefahr steht, eS
dürste berührter Ler ' Nba <l>er von ihren .aussichende»
Forderungen ein und a .. kerS enzuuehm, sich untersa».
gen. So ergeht andvrch die Warnung ihme 8eren «
Hacker bey ohnausbleib. icher Geivärkequng der Wider«
bexahlttng nicht einen Heller anzuverlrauen. Woisach
den röten April 1795.

Stadtfckreiberey allda .
Larlsruhe . In einer gangbahren Apotheke im

Brrisgau , darinnen elwas zu profikiren ist , wird ein
junger Mensch von honetten Eltern u : d guter Enie ,
Hong , unter billigen Bedingmssen täglich in die L ' hre
gesucht. Das Nähere ist in Carlsruhe im ZeltungS
Comptoir zu erfahren.
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